
120 §. 327 — 330. Frankreich.

Var, Granzfiuß gegen Italien, Heraulr, Aude; b) am Biskaischen Bu-
sen: Adour, Lharenre, Sevre, Vilaine mit der Ille; c) am Ranal:
Grne, Somme. In N. die Quelle der Schelde (Escaut). — Landseen
von Bedeutung giebt es nirgend (kleine Seen in den Vogesen und im
Auvergne Gebirge), aber an der S. Küste Seesümpfe, -Lagunen. Wichtige
Kanäle: der Südkanal (Garonne — Mittelmeer), Kanal des Mittelpunkts
(Saone—Loire), von Burgund (Saone — Seine), Monsieur (?) (Saone
— Rhein), von Sr. O.uenrin (Oise—Schelde), von Orleans (Seine —
Loire) und zahlreiche andere.

5- 328. Die nördliche Hälfte hat mitteldeutsche Luft, in S. findet
sich schon Italienisches Klima, ausgezeichnet warm an der S. Küste. Da¬
her in N. Getreide, Obst, Mein, in S. Mein, Kastanien, die Kork¬
eiche, Öl, ja sogar an der Küste Südfrüchte. Außerdem wird in die¬
sen Provinzen Taback, Hanf, Flachs, Krapp in Menge gebauet; große
Waldungen sind selten, viele Gegenden haben Holzmangel. Von Metal¬
len findet sich nur Eisen, Rupfer und Blei in bedeutender Menge, edle
Metalle fast gar nicht, dagegen viel Quell- und See-, auch Steinsalz,
eine Menge Salpeter und Steinkohlen; schöne Flintensteine und Porze-
lanthon. Schlechte Pferde- und Rindvieh-, wichtige Schaf- und Esel-
Zuchr; viele Schweine in S.; Tibetanische Bergziegen; wenig Wild,
aber Wölfe und Bären jene in N., diese in S. Wichtiger Seidenbau
in S., auch die Kermes findet sich, wenig Bienen; wichtige Fischerei,
Austern an der W. Küste.

$. 329. Die Franzosen stammen von den alten Reiten oder Gal¬
liern, Römern, Franken und anderen Deutschen Stammen ab. Die
alte Keltische Sprache lebt noch in dem Rymrischcn der Bretagner (1 Mill.);
Deutsche (2,800,090) wohnen viel in den NO. Provinzen; an den Pyre¬
näen auch noch Basken (110,000), Nachkommen der Spanischen Iberier,
mit eigener Sprache; in SO. Italiener (200,000). Zigeuner und &amp;lt;5a-
gots. Zwar ist die Römisch katholische Religion die allgemeinste, aber
Protestanten (1,100,090 meistcntheilsReformirte, auch Mennoniten u. Quä¬
ker) u. Juden (60,000) haben völlig freieReligionsübung und gleiche bürger¬
liche Rechte. Ander Spitze allerBildungsanstalten steht alsobersteBehörde die
Universität in Paris. Es giebt zahlreiche Akademien (aber keine Univer¬
sitären wie in Deutschland), theol. Seminare, viele Schulen für Künste,
Wissenschaften und Gewerbe, aber höchst mangelhafter Volksunterricht, jetzt
auch Lancasterschulen; viele Vereine für Wissenschaften und Cultur, Bi¬
bliotheken und Sammlungen, besonders in Paris. Ackerbau ist nicht blü¬
hend, wichtiger der Weinbau, besonders in S., Öl- und Seidenbau; be¬
deutender Bergbau; ausgezeichnet ist die Industrie, sie liefert vorzügliche
Waaren in fast allen Stoffen und in Menge; eben so wichtig ist der
Handel; starker Verkehr im Innern bei vortrefflichen Landstraßen, Kanä¬
len und Posten.

$. 330. Aus dem schon 486 gegründeten Fränkischen Reiche ging


